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Wien setzt neuen Standard:
Verpflichtendes Awareness-Konzept für

Clubs!
Wien führt 2026 ein verpflichtendes

&quot;Awareness&quot;-Konzept für Clubs ein, um
Diskriminierung und Gewalt bei Veranstaltungen zu

verhindern.

Wieden, Österreich - Ab 2026 wird es in Wien ernst mit der
Sicherheit beim Feiern! Die Stadt führt ein verpflichtendes
„Awareness“-Konzept für Clubs und Konzerte mit mehr als 300
Gästen ein. Dabei stehen die Verhinderung von Diskriminierung
sowie der Schutz vor übergriffigem Verhalten und sexualisierter
Gewalt im Vordergrund. Die Entwicklungen in der lokalen
Kulturszene, die sich in den letzten Jahren intensiv mit dieser
Thematik auseinandergesetzt hat, haben diesen Schritt
erforderlich gemacht, wie Deutschlandfunk berichtet.

Was genau wird gefordert? Das Konzept sieht unter anderem

https://www.deutschlandfunk.de/wien-macht-awareness-konzept-fuer-clubs-und-konzerte-zur-pflicht-102.html


eine ausreichende Beleuchtung in schwer einsehbaren
Bereichen und an WC-Anlagen vor. Zudem muss eine klare
Rettungskette festgelegt werden, um im Notfall schnell handeln
zu können. Abhängig von der Publikumsgröße werden auch
„Awareness“-Beauftragte bestellt, die Ansprechpartner für Gäste
sind und für ein sicheres Ambiente sorgen. Das Ziel ist klar: Es
soll ein Umfeld geschaffen werden, in dem sich alle sicher und
respektiert fühlen.

Der gesellschaftliche Kontext

Die Initiative hinter dem Konzept ist nicht nur eine Reaktion auf
kürzliche Vorfälle, sondern auch eine Auseinandersetzung mit
tief verwurzelten gesellschaftlichen Themen. Historisch
betrachtet gab es im Rahmen der Kolonialisierung zahlreiche
Versuche, Ungleichheiten wissenschaftlich zu begründen, was zu
den heutigen Diskriminierungsformen führte. Negative
Bewertungen basierend auf Hautfarbe, Herkunft oder sogar
kulturellen Praktiken sind leider nach wie vor an der
Tagesordnung. Formen von Rassismus, wie zum Beispiel
Muslim:innenfeindlichkeit oder der Rassismus gegen Sinti und
Roma, spielen eine traurige Rolle in unserer Gesellschaft, wie 
Initiative Awareness aufzeigt.

In einer solchen Realität kommt es darauf an, ein sicheres und
inklusives Umfeld zu schaffen. Ein gut durchdachtes
„Awareness“-Konzept respektiert die Bedürfnisse von Menschen,
die möglicherweise diskriminiert oder aufgrund ihrer Identität
ausgegrenzt werden. Hier profitieren nicht nur Betroffene,
sondern auch alle anderen Besucher:innen, die sich der
Auswirkungen ihrer Worte und Taten weniger bewusst sind.
Dieses Konzept fördert eine offenere und rücksichtsvollere
Kommunikationskultur bei Veranstaltungen, wie auch die
Universität Bonn argumentiert, die in ihrer Analyse den Fokus
auf ein respektvolles Miteinander legt. Das erhöht nicht nur die
Sicherheit, sondern auch den Genuss des Feierns.

Ein Schritt in die richtige Richtung

https://initiative-awareness.de/


Die Umsetzung des „Awareness“-Konzepts wird von
Kulturschaffenden und der Stadt Wien begrüßt. In den letzten
Jahren wurde bereits viel in Form von freiwilligen Maßnahmen
erreicht, doch der Wechsel zu einer verpflichtenden Regelung
markiert einen wichtigen Meilenstein. Dies zeigt, dass man das
Thema ernst nimmt und gewillt ist, eine positive Veränderung zu
bewirken. Zudem wird damit ein Zeichen gesetzt, dass alle
Gäste das Recht haben, sich in ihrer Freizeit in einem
geschützten Raum zu bewegen – ein Anliegen, das hoch im Kurs
steht.

Wien meistert hier nicht nur die Herausforderung, Sicherheit zu
gewährleisten, sondern zeigt gleichzeitig, dass man in der
Veranstaltungsbranche ein gutes Händchen für Inklusion und
Respekt an den Tag legen kann. Bald wird es also nicht nur um
gute Musik und fröhliche Gesichter gehen, sondern auch um das
Wohlbefinden aller, die ihre Zeit gemeinsam genießen wollen.

Details
Ort Wieden, Österreich
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initiative-awareness.de
www.chancengerechtigkeit.uni-
bonn.de

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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